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ANFRAGE 
 
 
der Abgeordneten Grünewald, Freundinnen und Freunde 
 
An den Bundesminister für Wissenschaft und Verkehr 
 
betreffend Situation der StudienbeihilfenbezieherInnen 
 
Die finanzielle Situation der Studierenden verschärft sich in den letzten Jahren zusehends. 
Immer mehr Studierende sind gezwungen, sich ihren Lebensunterhalt durch Berufstätigkeit 
neben dem Studium selbst zu finanzieren. Diese Tatsache trägt nicht dazu bei, die 
Studienzeiten zu verkürzen. 
Zusätzlich ist die Zahl der Anträge auf Studienbeihilfe, wie dem Bericht zur sozialen Lage der 
Studierenden für das Jahr 1999 zu entnehmen ist, im Jahr 1998/99 drastisch gesunken. 
Aber auch der Anteil der Bewilligungen ist gesunken und damit verbunden der Anteil der 
Abweisungen gestiegen. Außerdem verlieren viele Studierende durch die restriktiven 
Bestimmungen des StudfG während ihres Studiums den Anspruch auf Studienbeihilfe. 
 
Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 
 

ANFRAGE: 
 
Frage 1: Wie ist die grundsätzliche negative Entwicklung der Anzahl der gestellten Anträge 
auf Studienbeihilfe zu erklären? 
 
Frage 2: Welche Gründe für die Abweisungen lagen in den Jahren 1997 und 1998 vor 
(Angaben in ganzen Zahlen nach Universitäten gegliedert)? 
 
Frage 3: Welche Studien sind vor allem davon betroffen, daß der günstige Studienerfolg nicht 
nachgewiesen werden konnte (Aufgliederung nach Studien, Universitäten und Universitäten 
der Künste)? 
 
Frage 4: In welcher Phase des Studiums (häufigstes Semester) wurde aus obigem Grund der 
Anspruch auf Studienbeihilfe durchschnittlich verloren (Aufgliederung nach Studien und 
Universitäten)? 
 
Frage 4: Wieviele Frauen waren in den Jahren 1997 und 1998 vom Verlust der Studienbeihilfe 
betroffen? Wie ist das Verhältnis von Frauen zu Männern bezüglich des Anspruchsverlustes 
auf Stipendium? 
 
Frage 5: Welches sind die Hauptgründe dafür, daß StudienbeihilfenbezieherInnen den 
Anspruch während ihres Studiums verloren haben? 
 
Frage 6: Wie hoch ist der Anteil jener Studierenden, die, trotz Anspruchsberechtigung für ihr 
Doktoratstudium kein Stipendium erhalten und was sind die Gründe für die Abweisung dieser 
Anträge? 
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